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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 15. 


Marienwerder, den 6. Mai 


1891. 


Die Nummer 8 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9443 das Geſetz, betreffend Abänderungen der 
Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung für die Provinzen 
Preußen (Oft: und Weſtpreußen), Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien und Sachſen vom 10. September 1873. 
Vom 7. April 1891; und unter 

Nr. 9444 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Blankenheim, 
Stolberg bei Aachen, Wegberg, Hennef, Boppard, Köln, 
Mülheim am Rhein, Duſſeldorf, Neuß, Uerdingen, 
Langenberg, Grumbach, Sankt Wendel, Neuerburg, 
Merzig und Trier. Vom 13. April 1891. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung, 

betreffend die Notirung von Terminpreiſen. 

In Verfolg der Bekanntmachungen vom 5. October 
1885 und 20. Juli 1886 bringen wir zur offentlichen 
ee daß an der Börſe zu Magdeburg feit dem 

4. Februar d. J. Terminpreiſe für granulirten Zucker 
RS den daſelbſt für die Terminnotirungen von Roh⸗ 
zucker geltenden Nolirungsvorſchriften notirt werden. 

Berlin, den 14. April 1891. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Frh. v. Berlepſch. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
Schomer. 
2) Lifte 
der im Laufe des Etatsjahres 1890/91 der Kontrolle 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für 
kraftlos erklärt nachgewieſenen Staats⸗ und Reichsſchuld⸗ 
urkunden. 


| 


3756 über 100 Thlr. 


Lit. D. No. 
„ D. „ 10480 „ 100 Thlr. 
„ D. „ 17095 „ 100 Thlr. 


III. Staatsanleihe von 1883. 
Lit. D. No. 2069 über 100 Thlr. 
IV. Staatsanleihe von 1862. 
Littr. C. No. 1851 über 200 Thlr. 


Dis, 2047 „ 100 
M. Prioritäls⸗ Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 
a. Serie II. No. 6215 über 50 Thlr. 
b. „ . . 4919 5027, 
c. „ ll. No. 23086 „ 50 „ 
A. % . Me. 385201 5 , 
e. „ II. No. 25051 „ 50 „ 
f: ll. No. 20770 „ 100 


" 


zu b. bis d. nebſt den Zinsſcheinen Reihe IX. 
No. 2 bis 8. 
VI. Konſolidirte 4% prozen tige Staatsanleihe. 


Lit. E. No. 5582 über 100 Thlr. 

„, 11087]|,. 100 „ 

„esd Ne 

„ ES „ 349% % 10002 
E. „ 86594 100 


VII. Ronfolidirte 4 procentige Staatöanleihe. 


von 1876/79 Lit. B. Nr. 12361 über 2000 M. 
„ 1876 „ 12862 „ 2000 „ 
„ 1876/79 „ CG. „ 58944 „ 1000 „ 
„ 1876/79 %% G. „ 6928 „ 1000 7 
ee , Das, 45559449" Gg „ 
„ 1876/79 „ E. „ 11660 „ 300 „ 
„ 1876/79 „ x 0 84672. „200 

1882 4492571 % 200% 


VIII. Vormals Rude Prämien: Anleihe von 1845. 
Serie 361 No. 9024 über 40 Thlr. 

" 361 9025 40 

„ 188245183270 „ 40 „ 

IX. Vormals Kurheſſiſche Staatsanleihe von 1863. 
Lit. D. No. 19505 über 100 Thlr. 


* " " 


1 Staatsſchuldſcheine von 1842. 
Lit. G. No. 32257 über 50 Thlr. 
, 199558. „ 80 „ 
„ 43688 „ 50, „ 

" H. " 10113 " 25 " 
BAER Eo34r06 „ 25 Thir 
„FF N 
ane 
„ H. ug 87153 25 


pp Staatsanleihe von 1852. 
Lit. D. No. 2226 über 100 Thlr. 
Ausgegeben in Marienwerder am 7. Mai 


X. Reichsanleihe von 1877. 
Lit. C. No. 509 über 1000 M. 


7 C 512 1000 „ 
250.06 8% 100 „ 
Qu^ Kl 1000 „ 


" " " 


Berlin, den 3. April 1891. 
Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 
Buſch. Lorenz. Rammow. 
1891. 
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3) | 


Bekauntmachung. 


Poſtpacketverkehr mit Mombas (Mombaſſa) und Lam u. 1) 


Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe 
im Gewicht bis zu 3 kg. nach Mombas (Mombaſſa) 
und Lamu, an der Oſtküſte von Afrika, verſandt werden. 

Die Packete müſſen frankirt werden. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 


Berlin W., den 23. April 1891. 


Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden :c. 
Bekanutmachung. 

In Gemäßheit der Vorſchrift des 8 21 der Pro⸗ 
vinzialordnung vom 29. Juni 1875 und im Anſchluſſe 
an die Bekanntmachung vom 28. Mai 1888 bringe ich 
die Zuſammenſtellung der bei dem Verzeichniſſe der Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten der Provinz Weſtpreußen 


für die Wahlperiode 1888/93 in der Zeit vom März 


1890 bis zum Februar d Js. vorgekommenen Ver⸗ 
änderungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. April 1891. 
Der Oberpräſident. 


Zuſammenſtellung 
der bei dem Verzeichniſſe der Provinzlal⸗Landiags⸗Abgeordneten der Provinz Weſtpreußen für die Wahlperiode 
1888/93 in der Zeit vom März v. Js. bis Februar 1891 vorgekommenen Veränderungen. 


E Name. Stand. Wohnort. 
y Kreis. Bemerkungen. 
= des Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten. 
A. Abgänge. 
1 Berent Kautz Rittergutsbeſitzer Gr. Klinſch 
2 Putzig Suter Gutsbeſ.,Hauptm. a.D. Löbſch 
3 Konitz von Roſenſtiel Landrath Konitz 
4 do. Preußler Gutsbeſitzer Kl. Paglau 
5 Schlochau. von Münchow. Nittergutsbeſitzer Gotzkau 
B. Zugänge. 
1 Berent Arndt Riltergutsbeſitzer Gartſchin 
2 Putzig Dr. Albrecht Landrath Putzig 
3 Konitz Dr. Kautz Landrath Konitz 
3 do. von Parpart Rittergutsbeſitzer Jakobsdorf 
sl Schlochau. [Baron v. d. Goltz do. | Pagdanzig. 
5) Bekanntmachung. winnen im Geſammtwerthe von 50 000 Mk. 100000 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Brennerei⸗Verwalters Fiſcher in Rohlau zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Rohlau, Kreiſes 
Schwetz, an Stelle des Gutsbeſitzers Märker in Rohlau 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Gleichzeitig ziehe ich die durch den Erlaß vom 
13. November v. J. bekanntgegebene Ernennung des 
Hauptlehrers J. Straube in Buſchin zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den vorerwähnten 
Siandesamtsbezirk hierdurch zurück. 

Danzig, den 24. April 1891. 

Der Ober⸗Präſidenl. 
6) 


| 


Looſe zu je 1 Mark in 10 aufeinanderfolgenden Serien 
zu je 10000 Looſen ausgegeben werden ſollen, auch in 
den übrigen Theilen des diesſeitigen Staatsgebietes zu 
vertreiben. 

Marienwerder, den 27. April 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Carthaus, mit 
dem Amtswohnſitz in Carthaus, ſoll beſetzt werden. 

Das jährliche aus der Staatskaſſe zu zahlende 
Einkommen beſteht aus dem Gehalt in Höhe von 600 Mk. 
und einer jederzeit widerruflichen Stellenzulage von 
300 Mk. Außerdem hat die Kreisvertretung auf die 


Der Herr Miniſter des Innern hat dem Bor: Dauer der nächſten 5 Jahre einen jährlichen Zuſchuß 


ſtande des Berliner Thierſchutzbereins die Erlaubniß in Höhe von 900 Mk. bewilligt. 


ertheilt, die Looſe zu der ihm zu Thierſchutzzwecken von 


dem Ober⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg für den 
Umfang der Stadt Berlin unter dem 6. November 
v. J. genehmigten öffentlichen Verlooſung von Kunſt⸗ 
gegenſtänden, zu welcher bei Ausſetzung von 2078 Ges 


Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Befähigungszeugniſſe, ſowie eines kurzen Lebens⸗ 
laufes binnen 4 Wochen bei mir melden. 

Danzig, den 27. April 1891. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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8) Urkunde 

betreffend die Gründung eines evangeliſchen Kirchſplels 

Roſenfelde aus Theilen der Kirchſpiele Dt. Krone und 

Lebehnke im landräthlichen Kreiſe Dt. Krone, Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen pp. Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Belheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden Folgendes feſtgeſetzt. 

8 1. Die Evangeliſchen: 

I. der gegenwärtig zum Kirchſpiel Dt. Krone, Kreiſes 
Dit. Krone, gehörigen Ortſchaften Roſenfelde Ge 
meinde, Roſenfelde Gut, Quiram Königl. Gemeinde, 
Quiram Adl. Gemeinde, Quiram Adl. Gut, 
Arnsfelde Gemeinde, Breitenſtein Gemeinde, Dyd 
Gemeinde, Dyck Gut, 

II. der gegenwärtig zum Kirchſpiel Lebehnke, Kreiſes 
Dt. Krone, gehörigen Ortſchaft Schrotz, Gemeinde 
und Gut 
ſowie die etwa außerdem in dem durch die ge⸗ 
nannten Ortſchaften beziehungsweiſe Abbauten be⸗ 
ſtimmten Umkreiſe wohnenden Evangeliſchen werden 
aus ihren bisherigen Kirchſpielsverbänden aus⸗ 
gepfarrt und zu einem neuen evangelischen Kirchſpiel 
mit dem Kirchort Roſenfelde verbunden. 
§ 2. Für das neu gebildete Kirchſpiel wird in 

Roſenfelde ein Pfarramt errichtet, welches einſtweilen 
durch einen Vikar verwaltet wird. 

§ 3. Gegenwärtige Urkunde tritt nach Ablauf 
von acht Tagen nach erfolgter Publikation derſelben im 
Amtsblatt der unterzeichneten Königlichen Regierung 
in Kraft. 

Danzig, den 14. April 1891. 

L 


. 8.) 
Königliches Conſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Grundſchöttel. 
Marienwerder, den a April 1891. 
L 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
ch weder. 
Bekanntmachung. 

Ein Dienſtſiegel, welches unter dem heraldiſchen 
Adler die Inſchrift „K. Pr. Steuer⸗Controle No. 159“ 
trägt, iſt verloren gegangen. 

Dasſelbe wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Danzig, den 29. April 1891. 

Der Provlnzial⸗Steuer⸗Direktor. 
10) Bekanntmachung. 

Rückfahrkarten mit 45 tägiger Gültigkeitsdauer nach 
Badeorten werden wie folgt verkauft: 

a. Zum Beſuch von Oſtſeebädern vom 1. Mai bis 

30. September 1891: 

Nach Colberg von Bromberg, Konitz, Lands⸗ 
berg a. W., Nakel, Schneidemühl, Stargard i. Pm., 
Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin 
Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrich, 


ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Brom⸗ 
berg und Inowrazlaw, 

nach Neuhäuſer von Berlin Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, 
Schleſiſcher Bahnhof und Tilſit, 

n Rügenwalde von Bromberg und Stargard 
i. Pm., 

nach Stolpmünde von Bromberg, Schneide⸗ 
mühl und Stargard i. Pm., 

nach Zoppot von Stargard i. Pm. über Cöslin, 

nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von 
Allenſtein, Berlin Charlottenburg, Zoologiſcher 
Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher 
Bahnhof, Bromberg, Cüſtrin, Cüſtrin Vorſtadt, 


-Graudenz, Inſterburg, Königsberg i. Pr. Oſtbhf., 


Konitz, Landsberg a. W., Nakel, Schneidemühl, 
Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, Tilſit und 
Wehlau, 

nach Cranz von Allenſtein, Berlin Charlotten⸗ 
burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alex⸗ 
anderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, Goldap, 
Graudenz, Konitz, Marggrabowa, Marienwerder, 
Ortelsburg, Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. 

Eine Ueberführung der Fahrkarten⸗Inhaber 
findet in Königsberg i. Pr. von und nach dem 
Bahnhofe ber Königsberg⸗Cranzer bezw. Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn nicht ſtatt. Die Fahrt kann jedoch 
in Königsberg i. Pr. auch von dem Oſtbahnhofe 
auf der diesſeitigen Strecke Königsberg⸗Labiau 
bis Rothenſtein i. Oſtpr. zurückgelegt werden; ab 
Rothenſtein erfolgt die Reiſe auf der Cranzer 
Eiſenbahn. Daſſelbe gilt für die umgekehrte Rich⸗ 
tung. Das abgefertigte Reiſegepäck wird in Königs⸗ 
berg i. Pr. ſtets von dem einen zum andern 
Bahnhofe verwaltungsſeitig überführt. 


. Bum Beſuche von ſchleſiſchen Badeorten: 


Vom 1. Mai bis 30. September 1891: 

Nach Langenau Bad von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Glatz von Bromherg, Thorn Hauptbahn⸗ 
hof und Thorn Stadt, 

nach Rückers⸗Neinerz von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt, 

nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, Wüſte⸗ 
giersdorf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (für Bad 
Cudowa) von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof 
und Thorn Stadt, 

nach Friedeberg a. / Q., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowitz und Liebau von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 
Vom 1. Juni bis 31. Auguſt 1891: 

Nach Landeck Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
zu erfahren. 


Bromberg, den 18. April 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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11) Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 beireffend die Landgemeindeverfaſſung in den 
6 öftlihen Provinzen und in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hat der 
Kreisausſchuß in ſeiner Sitzung vom 25. d. Mis. unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen, daß aus den 
nachbenannten Ortſchaften die aufgeführten Flächen entlaſſen und dem Forſtgutsbezirk Czersk unter der Bedin⸗ 
gung zugeſchlagen werden, daß für diefen Theil des Forſtgutsbezirks 
mit dem MWohhlike in Parszin beſtellt wird. 


ii Grund: 

[Buch 

& Nr. 
Band Blatt 
1 I. 2 
^4 „ 3 
SI 4 
4 „ 5 
e 
2 2 
Jii 5 2 
von Skoszewo 

| 
1| 1. 1 
1 I. 1 
2| „ 3 
30 „ 5 
44 „ 8 
5l 0 
6 
r MES 
8 2 
1 
hls IS 
BI 11 
210; 9 
3| III. 44 
4| 7. 8 
Ble 9 
ee 
71 5 12 
1 P 18 
" vn R20 


Namen ber Eigenthümer. EC 
. ha a |qm 
| 1 
I. Gemeindebezirk Skosze wo. | 
Joſeph Peplinski OM LUV 
Johann Wolter (Olter) 8 42 73 
Martin Jarzembinski 15 46 48 
Anton von Oſtrowski 9 78 35 
Summa ad I. | 97 | 33 53 
II. Gemeindebezirk Peplin. 
Anton v. Wnuck-Lipinski 36 20 02 
Auguſt v. Koſſak⸗Glowezewski 13 27 77 
Joſeph Peplinski (Enklave zu Skoszewo) 17 10 70 
Summa ad II. | 66 | 58 | 49 
III. Gemeindebezirk Windorp. 
Michael von Oſtrowski. 129 18 30 
Summa ad III. 129 18 3 
IV. Gemeindebezirk Rolbick. | 
Paul Bruski 82 68 64 
Anton Krenski 20 68 60 
Joſeph Wielemski 56 35 10 
Ignatz v. Spiszak⸗Brzezinski 72 64 20 
Anton Smentek 39 12 85 
Thomas Jaszewski 39 | 65 55 
Franz von Czapiewski l 
Auguſt von Kiedrowski j 90 . 
Kl. Chelm. | 
Franz Lubinski 1 87 60 
derſelbe 57 00 
derſelbe EIERN 
Summa ad IV. 404 | 32 | 82 
V. Gemeindebezirk Kl. Chelm. | 
Vincent v. Orlikowski 9 95 70 
Franz Lubinski 67 60 | 40 
derſelbe 5 77 | 80 
Franz v. Zloſſ⸗Czapiewski 28 | 14 | 65 
Vincenz v. Gliszynski 30 99 67 
Thomas Jaszewski 14 14 90 
Martin Kierck 15 | 28 50 
Adalbert v. Oſſowski 40 24 07 
E Lepak 7 50 32 


Größe Dn Grund: 


ſteuer⸗ 
Reinertrag 


1 


* PN oum 2 — 


00 


ein beſonderer Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 


Bemerkungen. 
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J Grund⸗ | Größe der | Grund 
£ : 
F- E Namen ber Eigenthümer. Be an Bemerkungen. 
= Band! Blatt ha 2 [qm pr 00 
| 1 
100 Il. | 31 [Caſimir v. Sikorski 233,71,85 ha mit 36 Thlr. 
900 Reinertrag. 
Hiervon ab als gleichwerthige Landabfindung | 
für Stephan Czapiewski 25,21,32 ha mit 
5,45 Thle. Reinertrag. 208 | 50 | 53 | 31 | 13 
11| „ | 33 Mathias v. Offoweti 17 05 70 2 30 
124 „ 36 Ignatz Schulz 69 44 26 9 05 
18| „ 39 Michael Butzlaff 188 | 62 | 90 | 25 24 
14] lll. | 47 | Stephan Czapiewski 37 03 55 5 45 
a Michael Gierszewski ] 
ON Joſeph Gierszewski 35 > 
160 IV. | 62 dieſelben 04 32 01 
175 „ 65 [Theophil v. Sikorski 1117 92 145 
18| „ | 67 Albrecht v. Oſſowski 21 58 40 2 82 
19| „ 69 Ignatz v. Zloſſ⸗Czapie wski 9 16 88 1 19 
Summa ad V. 782 65 42 116 67 
VI. Gutsbezirk Parszin. | 
1| l. I ier Bluhm 594 92 82 [135 | 38 
„ | 18 [Victor Bluhm 73 24 00 | 28 | 68 
Gee TEME PYRM PY 
" Summa ad Vl. | 665; 16 82 164 | 06 
VII. Gutsbezirk Kaszuba. | 
A. Kaszuba. | * 
die tk 1 [Albert v. Koſſak⸗Glowczewski 134 00] 018 
| Summa ad VII. A. 18 34, 00% 021488 
| 
B. Warszyn. | 
NE 1 Michael von Goſtomski 299 | 69 3149 | 54 
u. Antheil von 
215 48 derſelbe 12. 1.582 3 29 
See | 
| Summa ad VIII. B. |312 | 28 | 11 | 52 83 


Eine Ausſcheldung bet vorftehend genannten Flächen aus den bisherigen Schulverbäuden, ben Amts⸗ 
bezirken und Standesamtsbezirken wird hierdurch nicht bewirkt. Die Abtrennung und Vereinigung der betref⸗ 
fenden Grundſtücke tritt vom 1. April 1891 ab in Kraft. 

Konitz, den 27. Februar 1891. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


12) Bekanntmachung. 13) Pfiugſt⸗Sonderzug nad) Berlin. 

Am 1. Mai d. Js. tritt in Elgißewo eine Poſt⸗ Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte wird Freitag, 
agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit den 15. Mai b. Is., 5 Uhr 39 Minuten Morgens 
dem Poſtamte in Schönſee (Weſtpr.) erhält. ein Sonderzug von Königsberg nach Berlin 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur abgelaſſen werden. 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Foͤrſterei Zu dieſem Sonderzuge, ſowie zu den fahrplan⸗ 
Chelmonie, Frankenſtein, Gajewko, Kaldunek, Lenga, mäßigen Perſonenzügen: 

Leßno, Strembaczno, Tobulka, Topielec, Zafrankenſtein. Nr. 72 am 14. Mai von Inſterburg (Abfahrt 
Danzig, den 24. April 1891. 7“ Abends) bis Allenſtein (Ank. 11** Abends), Nr. 66 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. am 15. Mai von Allenſtein (Abf. 2°" früh) bis Schneide⸗ 
Wagener. hl (Ank. 10° Vorm.) zum Uebergang auf den 
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Sonderzug, werden auf ſämmtlichen Stationen — bi8 treffenden Sendungen als „Ausſtellungsgut“ zu be 
Schneidemühl einſchl. Sonderzug⸗Fahrkarten II. und III. zeichnen; auch iſt darin ausdrücklich zu vermerken, 
Wagenklaſſe nach Berlin zum einfachen Perſonenzug⸗ daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg 


Fahrpreiſe ausgegeben, welche auch für die Nüdfahrtlaus Ausſtellungsgut beſtehen. 


gelten. 

Auf den Stationen der Seitenlinien leinſchl. 
Eydtkuhnen⸗Königsberg) werden unter denſelben Be⸗ 
dingungen durchgehende Sonderzug Fahrkarten ausgegeben, 
welche bis zur Anſchlußſtation an den Sonderzug bezw. 
an den Perſonenzug 66 für den dieſen zunächſt vorauf⸗ 
gehenden fahrplanmäßigen Perſonenzug gelten. 

Von den zwiſchen Schneidemühl und Berlin gelegenen 
Stationen nimmt der Sonderzug keine Perſonen auf. 
Reiſende von dieſen Stationen ſowie Reiſende, welche 
auf der Strecke Bromberg⸗Schneidemühl zugehen, werden 
mit dem Zuge 70 äm 15 Mai (ab Schneidemühl 
7** Vorm.) bis Berlin auf Sonder ⸗Rückfahrkarten 
befördert. 

Der Gang des Sonderzuges, ſowie die beſonderen 
Bedingungen für denſelben ſind aus den auf allen 
Stationen aushängenden Fahrplänen und Bekannt⸗ 
machungen zu erſehen. 

Bromberg, den 28. April 1891. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


11) Am 1. Mai d. J. tritt an Stelle des bisherigen 
Verzeichniſſes der Fahrſcheine für zuſammenſtellbare Rund⸗ 
reiſehefte ein neues Fahrſchein⸗Verzeichniß in Kraft, 
welches ohne Ueberſichtskarte zum Preiſe von 70 Pfennig, 
mit Ueberſichtskarte zum Preiſe von 85 Pfennig durch 
Vermittelung ſämmtlicher Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen be⸗ 
zogen werden kann. 
Bromberg, den 24. April 1891. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bromberg, den 29. März 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 
Bei der am 13. December cr. für das Jahr 1891 
planmäßig bewirkten Auslooſung der Nöſſeler Kreis⸗ 
anleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen worden: 
III. Emiſſion 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
17. März 1879. 


Littera, B. Nr. 29 2000 Mark 
„„ 1000 „ 

„ D. 9188 500 „ 
E. „ wn 200 „ 


Summa 3700 Mark. 
IV. Emiſſion. 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
16. Januar 1880. 


Littera A. Nr. 26 5000 Mark 
SD, "mn EE 500 „ 
" E. " 3 200 » 
E. 7 200 „ 


Summa 5900 Mark. 

Die ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden 
hierdurch zum 1. Juli 1891 mit der Maßgabe gekün⸗ 
digt, daß von dieſem Zeitpunkt ab die Zinſenzahlung 
aufhört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei 
der Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen, als auch der früher 


15) Für diejenigen Thiere, Maſchinen, Geräthe und ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreis⸗Anleihe⸗ 


ſonſtigen Gegenſtände, welche auf der am 29. und 
30. April d. J. in Berlin ſtattfindenden Maſtvieh⸗ 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
und der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen eine 
Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbefoͤrderung an die Verſandſtation und 
den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege 
beigegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes, und bei Thierſendungen, 
welche nicht auf Frachtbrief abgefertigt werden, der 
Duplikat⸗Beförderungsſchein für den Hinweg, ſowie durch 
eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nad: 


cheine 
I. Emiſſion 
Littera. B. Nr. 20. 
III. Emiſſion 
Littera. E. Nr. 53 
IV. Emiſſion 
Littera. B. Nr. 38 2000 Mark. 
erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe in Röſſel und bei 
dem Banquier Herrn Herrmann Theodor in Königsberg. 
Biſchofsburg, den 22. Dezember 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


300 Mark. 
200 Mark. 


17) Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund des § 5 des Geſetzes vom 11. März 


gewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände aus⸗ 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) und unter Bezug⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn nahme auf § 140 des Geſetzes vom 30. Juli 1883 wird 
die Rückbeförderung innerhalb 14 Tagen nach Schluß nach Berathung mit dem Gemeindevorſtande hierſelbſt 
der Ausſtellung ſtattfindet. nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 

Iſt von einer Sendung Ausſtellungsgut nur ein § 1. Auf dem Gange nach dem Forſthauſe längs 
Theil unverkauft geblieben, jo wird die frachtfreie Rück- des Wlewsker Sees darf nicht gefahren, geritten, 
ſendung nur für den betreffenden Theil gewährt. Vieh getrieben, auch dürfen keinerlei Feld⸗ und 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat Waldproducte, Stangen, Reiſer u. a. m. daſelbſt 
Beförderungsſcheinen über die Hinſendung find die be⸗ [getragen werden. 
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8 2. Zuwiderhandlungen werden mit 19 Mk. Rehhof, ift vom 1. Juli 1891 ab, dem Förſter Krahmet, 
Strafe, im Nichtbeitreibungsfalle mit einer Haft von bisher in der Oberförſterei Schwledt, definitiv übertragen. 
1—3 Tagen beſtraft werden. Die durch Penſionirung des Förſters Strick er⸗ 

Lautenburg, den 1. Mai 1891. ledigte Förſterſtelle zu Jammi, in der Oberföͤrſterei 

Die Polizeiverwaltung. Jammi, ift vom 1. Juli 1891 ab, dem Förſter Kochalski, 
bisher in der Oberförſterei Rittel, definitiv übertragen. 
18) Perſonal⸗Chronik. 


Die durch Verſetzung des Foͤrſters Seeger erledigte 
Förſterſtelle zu Zanderbrück in der Oberförſterei gleichen 
Der Königliche Oberförſter Abeſſer in Schwiedt Namens, ift vom 1. Juli 1891 ab, dem Förſter Jacoby, 
it zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers bisher in der Oberförſterei Jammi, definitiv übertragen. 
Schwiedt und zum Stellvertreter der Forſtamtsanwalte Die durch Verſetzung des Förſters Kochalski er: 
in Lindenbuſch und Junkerhof für die zum Amtsgerichte ledigte Förſterſtelle zu Oſtrowo in der Oberförſterei 
Tuchel gehörigen Bezirke ernannt worden. Nittel, iit vom 1. Juli 1891 ab, dem Förſter Seeger, 
Dem Pfarrer Aloys Zygmanowski zu Gorren⸗ bisher in der Oberförſterei Zanderbrück, definitiv über⸗ 
caun iſt die erledigte Pfartſtelle an der katholiſchen Kirche tragen. 
zu Pokrzydowo, im Kreiſe Strasburg Weſtpr, verliehen Die durch Penſionirung des Förſters Benkmann 
worden. erledigte Förſterſtelle zu Heinrichsdorf in der Ober⸗ 
Der Militäranwärter von Czarnowski iſt als förſterei Lautenburg iſt vom 1. Juli 1891 ab, dem 
Regierungsbote definitiv angeſtellt. Forſter Megow bisher in der Oberförſterei Ruda definitiv 
Dem Forſtaufſeher Manke I., bisher in der Ober⸗ übertragen. 
förſterei Woziwoda, iſt unter Ernennung zum Förſter Die durch Penſionirung des Förſters Manke er⸗ 
die durch Verſetzung des Förſters Jacoby erledigte Stelle ledigte Förſterſtelle zu Münſterwalde in der Oberförſterei 
zu Ruden, in der Oberförfterei Jammi, vom 1. Juli Krauſenhof, iſt vom 1. Juli d. J. ab, dem Förſter 
d. Js. ab, definitiv übertragen. Mahler bisher in der Oberförfterei Landeck definitiv 
Dem Forſtaufſeher und Forſtpolizeiſergeanten übertragen. 
Kuſenack hierſelbſt, iſt unter Ernennung zum Förſter In dem Kreiſe Stuhm ſind nach abgelaufener 
die durch Verſetzung des Foͤrſters Mahler erledigte Stelle Dienſtperiode wiederum ernannt: 1. der Gutsbeſitzer 
zu Wallachſee in der Oberförſterei Landeck, vom 1. Juli Sperling in Sandhuben zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
d. J. ab, definitiv übertragen. bezirks Bruch, 2. der Gutsbeſitzer Pohlmann in Peters⸗ 
Dem Forſtaufſeher Paaſch, bisher in der Ober⸗ hof zum Stellvertreter deſſelben. 
förſterei Hagen, iſt unter Ernennung zum Förſter die Der Beſitzer Gerhard Schröder in Kl. Lubin 
durch Verſetzung des Förſters Krahmer erledigte Stelle iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
zu Plaskau, in der Oberförſterei Schwiedt, vom 1. Juli bezirk Gr. Lubin ernannt. 
d. J. ab, definitiv übertragen. Die Wahl des Rathsherrn S. M. Roſenow zum 
Dem Forſtaufſeher Bertram, bisher in der unbeſoldeten Beigeordneten und des Kaufmanns H. Wodtke 
Oberförſterei Hammerſtein, iſt unter Ernennung zum zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt 
Förſter die am 1. April 1890 neu gegründete, von ihm beſtätigt worden. 
bisher kommiſſariſch verwaltete Förſterſtelle zu Adelheids⸗ 
thal, in der Oberförſterei Hammerſtein, vom 1. Juli 19) Erledigte Schulſtellen. 
d. J. ab, definitiv übertragen. 
Dem Forſtaufſeher Rudolph, bisher in der Ober⸗ Die 2. Schulſtelle zu Hoffſtädt, Kr. Dt. Krone, 
förſterei Hammerſtein, iſt unter Ernennung zum Foͤrſter iſt erledigt. 
die vom 1. April 1890 ab neu gegründete, von ihm Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
bisher kommiſſariſch verwaltete Förfterftelle zu Jägers: ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
berg, in der Oberforſterei Hammerſtein, vom 1. Juliſ ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterautsbeſitzer und Landrath 
d. J. ab, definitiv übertragen. a. D. von Wißmann in Hoffſtädt bei Poln. Fuhlbeck, 
Dem Forſtaufſeher Bath, bisher in der neu zu Kr. Dt. Krone zu melden. 
gründenden Oberförſterei bei Prondzonka, iſt unter Er⸗ Die Schulſtelle zu Gr. Smirdowo, Kreis Flatow, 
nennung zum Föͤrſter die durch Verſetzung des Förſters wird zum 1. Mai cr. erledigt. i 
Megow erledigte Stelle zu Brinsk, in der Oberförſterei Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Ruda vom 1. Juli d. Js ab, definitiv übertragen. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Die durch Penſionirung des Forſters Stümke ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
erledigte Förſterſtelle zu Halbersdorf, in der Oberförſterei Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18.) 
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